
Vor wort

Als ich Ende Au gust 2002 mit ei ner Hand voll ent spre chend In -
ter es sier ter in Ber lin den so ge nann ten «Fe ni chel-Kreis» ins Le -
ben rief, sah ich die Per spek ti ve die ses Krei ses hoffnungsvoll,
wenn auch skep tisch. Die Ge mein sam keit be stand vor al lem im
ge mein sa men Wunsch, sich ver tieft mit der ge sell schafts kri ti -
schen Tra di ti on in der Psy cho ana ly se zu be schäf ti gen. Nach ei -
ni gen aus führ li che ren Dis kus sio nen in die sem Kreis er gab sich
schließ lich auch mein Kon takt mit dem Schmet ter ling Ver lag,
der In ter es se an der Pub li ka ti on ei ner Ein füh rung in kri ti sche
Psy cho lo gie hat te. Ge ra de an ge sichts der ein ge schränk ten
Mög lich kei ten, für fort schritt li che In hal te eine grö ße re Öf fent -
lich keit zu er rei chen, er scheint mir die se Ge le gen heit als sehr
will kom men.

Durch den Zu sam men bruch sta li nis ti scher Struk tu ren, die
im mer of fen kun di ge re Stoß rich tung so zial de mo kra ti scher Po li -
tik ge gen ihre ei ge ne so zia le Ba sis, die Per spek tiv lo sig keit an ar -
chis ti scher und au to no mer Kon zep te, den im mer wei ter ge -
hen den Aus ver kauf so zia ler Er run gen schaf ten durch Ge werk -
schafts füh run gen, die Kri se zahl rei cher lin ker Or ga ni sa tio nen
und die um fas sen den Durch set zungs mög lich kei ten neo li be ra -
ler Ideo lo gien ent stand die mitt ler wei le fast pa ra dox wir ken de
Si tua ti on mas si ver Aus ein an ders et zun gen vor Ort und gro ß ar -
ti ger Be we gun gen im in ter na tio na len Rah men und ei ner aus -
ge spro chen klei nen und ge ring ver an ker ten Lin ken. Die Em pö -
rung ge gen den Ab bau der mü he voll er reich ten so zia len Er run -
gen schaf ten ent fal tet sich im mer wie der im pul siv und ge le -
gent lich auch so mas sen haft, dass auch im län ger fris ti gen his -
to ri schen Ver gleich nur we ni ge Be we gun gen ähn li che Aus ma -
ße er rei chen konn ten. Al ler dings setzt sich die hier in ent fal te te
Kraft bis lang kaum in rea len Ver än de run gen um, was auf eine
we sent li che Schwä che in die sen im po san ten Aus ein an ders et -
zun gen hin weist. Die Schwä che die ser Mo bi li sie run gen liegt
of fen kun dig vor al lem in ih rem Man gel an wei ter füh ren den Or -
ga ni sie rungs struk tu ren. Aber es zeich net sich da rü ber hin aus
eine rie si ge Kluft ab zwi schen ob jek ti ver Si tua ti on und sub jek ti -
ven Fak to ren. Eine Psy cho lo gie, die sich kri tisch nen nen möch -
te, wird sich an ih rem Bei trag zum Ver ständ nis die ser Kluft und
zu ih rer Ver rin ge rung messen lassen müssen.
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Die ses Buch rich tet sich vor al lem an die en ga gier te Ju gend,
an Schü le rIn nen und Stu den tIn nen, die sich für Psy cho lo gie in -
ter es sie ren und hier in eine ge sell schafts kri ti sche An schau ung
ver tie fen wol len, so wie an po li tisch ak ti ve Kol le gIn nen in so zia -
len Be ru fen, de nen an ei ner po li ti schen Re fle xi on ih rer prak ti -
schen Tä tig kei ten liegt. Es rich tet sich da rü ber hin aus all ge mein 
an Le se rIn nen, die ein fach an ei ner ein füh ren den Zu sam men -
stel lung zu kri ti scher Psy cho lo gie in ter es siert sind.

Es soll ein Buch sein, das ich am Be ginn mei ner Orien tie rung
auf psy cho lo gi sche Aspek te sel ber ger ne vor ge fun den hät te –
ge wis ser ma ßen als Weg wei ser und Ab kür zung ei nes re la tiv
lang wie ri gen We ges. Mein Weg führ te mich über ver schie de ne 
Aus ein an ders et zun gen mit ak tu el len theo re ti schen Strö mun -
gen zu den klas si schen Schrif ten. Hier wird zur besseren Dar -
stel lung die Ent wic klung aus der Ver gan gen heit in die Ge gen -
wart ver an schau licht. An stel le ei ner Rund schau über die ver -
schie de nen ge gen wär ti gen psy cho lo gi schen An sät ze mit ei -
nem kri ti schen Selbst ver ständ nis soll also die his to ri sche He -
raus bil dung ver an schau licht wer den, um ge wis ser ma ßen aus
dem Blick in die his to ri sche Tie fe ei nen Bei trag zum Ver ständ nis 
der ak tu el len Brei te zu schaf fen. Die hier in dar ge stell te Nach -
zeich nung der Ent wic klungs ge schich te theo re ti scher Pro blem -
stel lun gen und Ver mitt lung ver schie de ner Kon tro ver sen soll
aber kei nes wegs den Ein druck ent ste hen las sen, dass da mit der 
zu rüc kge leg te Weg nicht im mer wie der von neu em nach voll -
zo gen wer den muss. We sent li ches Ziel ist es dem ent spre chend, 
hier mit zu ei ner wei ter ge hen den Aus ein an ders et zung an zu re -
gen. Das Wich tigs te ist für mich schließ lich auch nicht, eine für
alle Le se rIn nen zu frie den stel len de Aus wahl kri ti scher In hal te zu 
tref fen, son dern viel mehr die Ver mitt lung ei ner kri ti schen Me -
tho de im Rah men ei ner Dar stel lung ver schie de ner Ent wic k -
lungs strän ge zu leisten.
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